
 
 

 
 

Eine Welt ohne Bienen ist undenkbar! 
 

Liebe Leser, am 20. Mai war der Weltbienentag! 
 
Die Bedeutung der Bienen (Wildbienen, Hummeln usw.) für die Menschheit  ist 
sehr groß, denn unsere Ernährung hängt von der Bestäubung der Pflanzen 
durch Bienen ab. 
Die Generalversammlung der vereinten Nationen hat daher den 20. Mai als 
Weltbienentag ausgerufen. 
Allein 300 von ca. 500 heimischen Wildbienenarten sind derzeit vom 
Aussterben bedroht. 
 
Warum sterben die Bienen? 
 
- Es gibt immer weniger Grünflächen mit blühenden Pflanzen 
- Es fehlen Nistmöglichkeiten, weil immer mehr Flächen versiegelt, d.h. 

betoniert, bebaut, gepflastert werden. 
- Monokulturen in der Landwirtschaft bewirken, dass sehr viele 

Pflanzenschutzmittel benutzt werden, die auch Bienen töten. 
 

Was können wir tun, um Bienen zu schützen? 
 
- Anpflanzen von einjährigen Blühpflanzen (es gibt Samentütchen überall 

zu kaufen im Garten oder in Töpfen auf dem Balkon oder auf der 
Fensterbank 

- Anpflanzen von mehrjährigen Blütenstauden im Garten, auf dem Balkon 

 



- Wassergefäße mit kleinen Stöckchen, Moos, Steinen oder Korken im 
Garten/Balkon stehen lassen, damit die Bienen trinken können und nicht 
ertrinken. 
 

Diese Maßnahmen sind auch gut für die  Vogelwelt!! 
 
 
Einjährige Blumensamenmischungen für Bienen,  Schmetterlinge und CO  
Zum Beispiel 
Bienenfreund (Phytelia), Raps, Senf 
Reseda, Cosmea, Gamander, Tagetes, Ringelblumen, Kornblumen, 
Sonnenblumen, Aster, ungefüllte Dahlien, Herbstanemone, Goldrute 
 
Mehrjährige Stauden 
Vorteil: können als Bodendecker genutzt werden (Halten Unkraut zurück), dicht 
bepflanzen, das heißt nur 1 x jährlich zurückschneiden und pflegen. 
 
Alle blühenden Kräuter (Pfefferminze, Thymian, Melisse, Bohnenkraut, 
Borretsch, Beinwell, Salbei , Ysop usw.), deren Blätter oder Blüten als 
Küchenkräuter oder als Tee verwendbar sind 
 
Alle blühenden Disteln z.B. 
Mannstreu Distel, Kugeldistel 
 
Frühblühende: 
Schneeglöckchen, Krokus, Leberblümchen 
 
Akelei 
Bartblume, Blutweiderich, Fette Henne 
Goldregen/ Blauregen, Lavendel, Löwenmäulchen, Leberbalsam 
Rispen-Hortensie, Kletterhortensien 
Schafgarbe, Sonnenhut, Schneeflockenblume, Storchschnabel, Stockrosen 
Strauch -Aralie, Silberwurz, Steinkraut, Malven, Mehlsalbei, Mönchspfeffer 
Prachtkerze, Phlox, Ysop 
Vergißmeinnicht, Wasserdost, Wolfsmilch, Wildrose, Ziermohn 
 
Schmetterlingsflieder, Schneebeere, Schneeheide 
 
Einheimische Laubbäume 
Robinie, Kleeulme 
Baumhasel, Zitter-Pappel, Schmalblättrige Esche 



 
Der Bienenbaum, Salweide, Palmweide 
Kastanie, Linde, Ahorn 
Obstbäume mit  Apfel-Kirsch, Birnenbaum, Quitte …….   usw. 
 
Insektenhotels im Garten/Balkon aufstellen 
Im Garten wilde Bereich stehen lassen (Ein Bereich mit Sand, Steinen, Totholz,  
Anleitung zum Bau von Insektenhotels finden Sie im Internet 
 
An folgenden Pflanzen können die Bienen keinen Nektar einsammeln:  
Alle gefüllten Blüten (Insekten kommen hier nicht an Nektar und Pollen heran),: 
Viele Rosenarten, Gefüllte Pfingstrosen 
manche Blüten sind so geformt, dass der Rüssel der Insekten nicht passt (Bsp. 
Forsythie, Geranie 
fremdländische Gehölze und Heckenpflanzen wie z.B. Zypressen,KirschLorbeer 
 
 
Auch wir,  

der “Arbeitskreis Eine Welt “ Urmitz-Bahnhof, Mülheim und Kärlich 

setzten uns ein für die Bewahrung der Schöpfung! 

Wenn Sie Interesse haben, uns zu unterstützen oder mitzumachen -  

Bitte melden Sie sich über das Pfarrbüro in Mülheim Tel.  02630 – 2139. 
 


